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Juni." In- Schioarzenburg wird eine
Biirgsch^ftsgeriossenscfiaffc gegründet,
die die Kreditschaffung an Geldnehmer
aus den Amtsbezirken Seftigen und
Schwarzenberg bezweckt. -

Das Botanische Reservat in Gunten,
das unter der Bezeichnung Amez-Droz-
Reservat an den -Bund-für Naturschutz
übergegangen ist, wird nunmehr durch 33.
die Naturwissenschaftliche Gesellschaft
Thün betreut. ; .„ - - '

,-,.

• In der Gegend von Grünen i. E. ist ein __
ziemlich grösser Ferkel- und Fasel-
schuieraeuersawd im Gange. Die Tiere
werden nach den Städten zum Schlach-
ten versandt. - - ^
Juni. In Ins stürzt das dreijährige Mäd-
Chen Margareth Gugger in einem un- „bewachten Augenblick in einen Brun- .;/
fienschacht -und kann nur mehç. als -

Leiche geborgen werden.. - ' ^ ' r
In Frutigen findet die 76. Jahresver-
Sammlung des Alt-Herrenverbandes der
Studentenvereinigung Concordia statt.

Juni Professoren der Technischen
Hochschule Zürich sowie rund 30 Stu-
denten der landwirtschaftlichen A.btei-
lung màchèn eine tierzüchterische Fx--
kursion nach dem Emmental.

In Büren a. A. findet ein Landwirt, am
Morgen seine Matte abgeheut und das

Heupras puOTi. Ürib eIcatiTitCTi weggeführt.

Juni Die Musikgesellschaft Feienberg -

begeht ihr Jubiläum, zum 75jahrigen
Bestellen. i«. ' -

In Blumenstein verirrt sich eine Frau,
die in Ferien weilte, im Nebel und
stürzt über, eine hohe Felswand zu 21
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'
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Juni." Die Schüler der Primarschule
Bf. 'Immer haben 75 000 Koloradokäfer
•eingebracht.. • y - • — •

Beim «Bäsentörliü in Biel, auf dem
Rdsiusplatz, werden" Freilichtspiele auf-
geführt.
In den Amtsbezirken BerrtyLaùpen und'
Bchioar^enburp wird eine Schroffakfioti
durchgeführt. / '

\
Ein Transportwagen aus Cormondrèche
fällt bei Hindelbank um, so dass über
J00Ô Liter Wein über die Strasse
fliessen,
Juni. In Aarberg findet das alle vier
Jahre zur Durchführung gelangende
Jügendfest statt. •

Das Jaggihaus in Saanen, das die Janr-
zahl 1693 trägt, ist vom Heimatstil-

imalei? Hans Fischer ^kunstgerecht auf-
gefrischt worden: '
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STA DT BEB*
Juni. Bei einem Fussbad in der Aare
beim- Bärengraben wird eine junge
Frau von der Strömung fortgerissen
und ettrirtfct." - _
-Juni. Der 49jährige Notar Fritz Ruchti
aus Bern, der in Küsnacht a. R. in
Ferien weilt, stirbt beim Schwimmen
im See infolge Herzlähmung.
Jüni. Nach 30 Jahren Wirken tritt Karl
Ludioig Hess als Organist an der Hei-
liggéistkirche zurück. Nachfolgerin ist
Frl. Carola Schmidt.
Juni. In Bern trifft eine Delegation
amerikanischer Offiziere uni ver-
handlungen Über die Unterbringung
einer grossen Zahl von Urlaubern de

amerikanischen Armee in der Schweiz

zu .pflegen. An der Grenze des Ter.-
Kreises 3, bei Gümmenen, wurde sie

feierlich empfangen;
Juni. Die Stadt Bern braucht neue
SchulMiiser. Hält sich die Geburten-
zahl auf bisheriger Höhe, so sind innert
12 Jahren Schulhäuser für insgesamt
220 Klassen notwendig. -

Sommer- ieniîSporit-Moflfeschaw

fur die JageraJ

Die unter der Leitung von Geny Spiel-,
rr.ann in Zürich veranstaltete Modeschau

für die «College-Jugend» zeigte ihre Mo-
delle vergangene Woçhë auch im Casino

in Bern. Unter Mitarbeit der Arola-Bally-
Geschäfte, d. h. der Firma Rivoli in Bern

und einer Anzahl Schweizer Firmen für
Sportartikel; wie Ruepp & Co. Sarmen-

storf, Lahco AG. Baden, Strub & Co. Zürich,

Argovia AG. Mellingen,, Gebr. Dreifuss
AG. Wohlen, Bürgin & Co. Schaffhausen

und Och Sport Zürich war eine infères-

sante Zusammenstellung von neuen Mode-

Schöpfungen entstanden, die anregend für

die Gestaltung der Garderobe eines jungen

Mädchens oder auch der jungen Frau

wirkt. Die lebhaften Farben waren vor-
herrschend und fänden bestimmt nicht

durchwegs volle Anerkennung, wirkten sie

doch oft eher auffallend als elegant. Auch

die Verwendung von zweierlei Farben, die

ja typisch kriegsbedingt war, dürfte jetzt,

- Aach Eintritt der Waffenruhe, nicht mehr

viele Anhänger finden. Doch fand sich

manch hübsche Anregung für sportliche

Ensemble. Die weite, lange Bluse, die

schon im Winter beim Skisport sich ein-

bürgerte, seheint 'aûch un Sommer begehrt

zu sein. Anderseits fanden sich hübsche

stärk überfallende kurze Blusen, die sehr

kleidsam sind. Die Hose spielt scheinbar

beim College-girl eine grosse Rolle und

fand bei Tenues für verschiedene Sport-

arten Verwendung; Neuartige Re^nman-
tel und ein paar hübsche Abendkleider

-schlössen die Schau. Besonders zu er-

wähnen sind die Schuhe, die im Gegen

satz zu den Kleidern durchwegs sehr

schön, elegant und dem Zweck entepre-

chend waren. Sie dürften manchen Wunsch

wachgerufen haben. Die Modeschau wur

durch die Preisverteilung aus dem Wet *

bewerb, der von der Firma Rivoli zu'

Eruierung des beliebtesten Schuhes ver

anstaltet wurde, in origineller Weise un

terbrdchen. .•
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cVskaäpaf Freuter: Awnä ;ôoéùp, ; dié GÀ* ;

schichte der letzten Hexe. Herausgegeben

in der Reihe der «Gildenbibliothek der
Schweizer Autoren». Büchergilde Gu-
tenberg Zürich, Preis i.*ür Mitglieder «

' Fr. 5.—.

,v 'Kaspar Freutet greift hièr die «•grei-
fende Lebensgeschichte jener Magd auf,
die 1782, am Ende des auf seine Vermmft
so stolzen, aufgeklärten 18. Jahrhunderts

» im Kanton Glarus als Hexe hingerichtet

ywurde. In meisterhafter Weise^ wird _hier
nicht nur ein aussergewohnliches Einzel-

-«•* Schicksal erzählt, der Kampf Anna Goeldis
V. um ihr Kind, um ihre Liebe und schliess-

lieh um ihr Leben gegen die Macht der
: ""'Äerrsehendeir -Familien, gegen die Eifer-
y-sucht einer Frau und gegen die Epg-
v - stirnigkeit ihrer., Richter ; dieser Kampf

eines allein im Leben stehenden Menschen

ergreift schliesslich das ganze Tal und
' wird zu einer Auseinandersetzung zwischen

der alten und der neuen Zeit. y.
' Schale und Elternhaus stellen Eltern
und Lehrer immer wieder vor schwierige
Aufgaben, die zu beiderseitiger Zufrieden-

y iV.ç-y- -...y. •-.y----' - _• .•
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bunten Episoden,, die an sich Tatsachen

sind, lässt sie uns Einblicke m ^bekannte Königreich tim, die

chen anmuten. Einzel-
und tiefster Innerlichkeit sind da ^heiten aus dem Leben des klems

getieres beobachtet, von denen bishe ^
kein Mensch zu benchten vras (te

noch, keine Künstlerhand der wei

schloss.

heit 'ZU lösen durchaus - nicht - immer ge-
linsen will. Wenn daher diese Fragen im
Maiheft der Eltern-Zeitschrift für Pflege

und Erziehung des Kindes in nicht weniger
als drei Beiträgen behandelt werden, so

ist dies der Wichtigkeit der Sache ange-

messen. Der übrige Inhalt widmet sich

sowöhl dem Kleinkind wie der heran-
wachsenden Jugend. Probenummern dieser
schönen Zeitschrift sind kostenlos und
unverbindlich von jeder Buchhandlung
oder von der Art. Institut Orell Fussli AG.

in Zürich 3 erhältlich. Jährlich Fr. 8.

halbjährlich Fr. 4.25.

Das Adressbüch "def Sfädt Bern für 1

Verlag- Halïtoag, Bern.

Vor kurzem ist das ^©»^1 er-

1945 wiederum im Veriag H ^schienen. In gewohnt ausfuhrii
^

beginnt es mit den Angaben i
über die Behörden, Lehranstal. Ban-

liehen Institutionen, Gebäude,

ken, AG., Bahnen, Vereine, ^Réglemente um diese Abteil ^ ^diese ADxeuu«6 - ein

Krankenkassen zu schliessea ge-

ausführliches Vepeichn^ sam«

wohner der Stadt, alphab t ^ dS

ferner, der Berufskategor - /
Besofca: Don Juan, der Unbekannte. A

Francke AG. Verlag, Bern, 220 Seiten,

es aus der Hand legen können ohne tief zuverlässig^^^ gureau ^ ^
beeindruckt, ja erschüttert zu sein. Die
Verfasserin führt uns in eine unbekannte
Welt, ~ in einen Mäusestaat. In vielen

Hausbesitzer und Hausoew— je

schlössen sind ferner V«*ic^ ^
Bewohner der umliegenden ^Bolligen, Köniz
sehr zuverlässige uum ^ist der ideale Helfer im feinem®
Hause imd dürfte deshalb »

^len
schäft und keiner Haushaltung
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Wni. In Sckmarsenburs wirâ suis
LàSse^stsAâvsLenLâaM FeArunâsì,
âis âie KreâitscdakkuNg an clslânekmsr
âus âen àtsbe-ârkà Sektigsn unâ
Sedwar-enburg be-weà '

^

vas Lotanîseks Reservat in Làtsn,
âss unter à Reseicknung àiW-Vros-
Reservat an âen Lunâ kür ^aiurs^ìiNi2 ^
übergegangen ist, wirâ nuNmekr âurck 23.
âie Naturwissensckakìlieke tZesellsekstt
àun betreut. " ''.i,.

- In à Legenâ von Qràen i. R. ist sin
siemlick grosser Bsrkel- unâ Laset-
zckmsàeuersanÂ im cZanss.viS^isre
werâen nsek âen Ltââtsn sum Lcklsck-
ten vsrssnât.- ^ - " / -. ',..
luni. In Ins stürmt âss àreijskrige Msâ-
eben Margarctk Lugger in einem un-
bewsckìen Augenblick à einen Brun- '

àsàckt unâ kann nur Mekx. als
Bsicke geborgen werâen.. â ^ -

In Brutlgà kikâet à 7b. âakresvsr-
Sammlung à ^ìt-Kerrenverbanâes âer
Ztuâsntenvsreinigung voncorà ststt.
>?uni RrekeLseren âer l'eeìinisàen
Nocksckuls 2ürick sowie runâ 30 Stu-
âenten âer lanâwirtsekattlicken ^.btei-
lung mackèn sine tisrMekteriseke L«-
kursion nsck âem lümmsntal.

In Bären a. ^1. kinâet ein Banâwirt am
Morgen seine Matte sbgekeut unâ âss

Re^prQS von e^veZZekunrt.
5uni vie Musikgessllsckskt Bàderg
begebt ibr âubilàm. sum 7Zzakrîpen
Sestèkà". ' '

In Llumenstà verirrt sieb eme Brau,
âie in Serien weilte, im Nebel unâ
sÄrst àê à» ' ZI

là.' vie Scküleräer^imarsckä
St. /iTnmer kaden 75 000 Roloraâo^aLer
eingedrsckt. ^ ^ ^

Beim «Iâàntôrlii. In Biet. sük âèm
RosLusplat?, îerâèn ^reà^tspiele auk-

gekükrt. - ^

In âen ámtsbesirken Lern, Baupen unâ
SeTtÄikrLenHurA >vîrâ eine Sekrottaîktion
âurckgetûkrt.

^

Bin Tkrsnsportwsgen sus llormonârècke
tallt bei Binâetbank um, so âass über
1009 Biter IVà über âis Strasse
kliessen, '

7 ^ ^

luni. In àrberg tinâet âss slls vier
âskre 2ur Ourcktükrung gelsngenâe
âgsnâlest ststt.
vss ^aggibnus in Saauen, âss me 3snr-
2sbl 1E93 trägt, ist vom Hoimststâ-
msler vsns ?iseksr kunstgereckt sut-
getrisekt worâeb: /.
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âuni. Lei einem ?ussbsâ in âer 7^.sre

beim- àèdsàà^-Mech.ìà«'- junge
?ran von âer 3trûinunZ kortZerîssên
unâ etMMtv / >
Funi. ver 49jskrige Notar Nà Kucnti
sus Bern, âer in Nüsnscbt s. R- M
Rerien weilt, stirbt beim Lckwimmen
im See intolge Ver^lsbmung.

ài. Nsck 30 ?sbren tNirken tritt Narl
vuàis Ness sis Vrgsnist sn âer »ei-
liggeistkireks Zurück. Nscbkolgsrm ist
?ri. Lsrols Sebmiât.
Funi. In Lern trittt eine Oelesatiou
âmeri^anise^èr ()kk^àere ein, nin Ver-
bsnâlungsn über âie Unterbringung
einer grossen 2skl von vrlsubern äs
smsriksniscbsn tVrmes in âer Senwsu
2U inkieken. à âer <^ren2e âes ^er --

Kreises 3, bei vümmsnsn, wurâs sie

keieriick emptsngen.
ànl. vis Stsât Lern brsucbt neue

Scbâàer. vslt sieb âie Geburten-
ssbl sut bisberiger Höbe, so smâ mnerr
12 llsbrsn Sekuiksuser kür insgsssmt
220 Klassen notwenàig. -

Homme?- itnÄ Hpà-Moààu
M?â /«Lemi

^
^

Ois unter âer veitung von «en? LjM.
sv>-,nr> in Wrick versnstsitete Moâescbsu
kür âie -eoiisgs-âugenâ» Zeigte ikre No-
âslls vsrgsngene lVoebs suck im Lssìno

in Lern. Unter Mtsrbeit âer àois-Ssii^-
Qsscbskts, â. b. âer ?irms Rivoli in Lern
unâ einer à2skl Scbwei?er Rirmen kür

Zportsrtibsl, wie Ruepp Lb. Ssrmsn-
stork, vsbeo â.<l. Lsâen. Strub â- Lo. Wrick,
àgovis àv. Mellingsn, vebr. vrsikuss

îoblsn, Bürgin â Vo. LebskkksusM

unâ Ocb Sport Wrick war eins Meres-
ssnte Wssmmenstsllung von neuen Noâe-

scköpkungen entstsnâen, âie snregenâ kür

âie Qsstsltung âer Qsràerobe eines zunMv
Msâckens oâer suck âer jungen ?rsu

wirkt, vis lebkskten Rsrben wsren vor-
ûerrLeàenâ nnâ îanâen ûeLìiininî màî
âurekwegs volle Anerkennung, wirkten à
âock okt eksr sukksllenâ als elegant, àck
âis Verwenâung von Zweierlei Rsrbsn, à
js tvpisck krisgsbeâingt wsr. àûrkte jekt,

nsck Eintritt âer Mstkenruke. nickt mà
viele àksnger kinàen. vock kskâ sick

msnck kübscks Anregung kür sportlà
lZnssmbls. vis weite, lange Muse, M
sckon im Winter beim Skisport sick em-

üürZerke, sàeinì aüeü un Zorniner "6Zàt
?u sein, àâsrseits tsnâen sick kûdsà
stsrk ûberksllenâs kur-s Blusen, àe sew

klsiâssm sinâ. Oie Kose spielt sckeiàr
beim collegs-girl eine grosse Rolle à
ksnâ bei tenues kür vsrsckieâene Sport-

arten Verwenâung^ Neuartige ReMnmW-

tel unâ ein paar kudsàe ^denâlâeiaer

scdlosssn âis Scksu. Bssonàsrs Ai «-
wsknen sinâ âie Sckuke, âie un tlegev

sst? -u âen Kleiâern âurckwegs sew

sckön. elegant unâ âem ^weck MsM-
ckenâ waren. Sis âûrktsn msncken Wunsct

wsckgsruten ksben. vie Moâsscksu wur

âurck âis Breisverteilung sus âem VeN-

bewerb, âer von âer Birms Rivok ^
Bruisrung âss beliebtesten 8ckukes v°r

snstsltst wurâs, in origineller Weiss un

ìertzrocken. " '

liLUt kücncn

^u '

h

.» ^KaWar ^realer.- àmà ^oêlâl, âie Vê- î
sckickìe âer lstàn Hexe. Herausgegeben

in âer Rsiks âer «Sûâsnbibliotkek âer
Sckwàer Autoren». Bûckergilâs vu-
tenders Wri<à, kb?sis^ tür Mitgkeâers.—^^^Ksspar ?rèuler grsitì kier à »«r«-

kenâe vsdensgesckickts jener Msgâ auk,

âie 1782. sm Bnâs âss suk seine Vsrrninkt
so stàn, sutgeklsrten 18. IskrkunâertS

- im Ksnton vlsrus als vexe kmgericktet
wurâs. in'-wBqtch-dêr ^wirâ-èer
nickt nur sin susssrgswoknlickes Lintel-

- sekickssl srssklt, âer Ksmpk àna
' um ikr Kinâ. um ikre Biebs unâ scklisss-

lick um ikr Beben gegen âis Msckt âer
" "^àerrsekenà-Rsmilien, gegen à

Lueüt einer Rrau unâ ZeAen âie
Ltirniàeit iürer Riekter; âieser Rainpk

eines allein im Beben stskenâsn Me«à»
srgrsikt sckliesslick âss gsnse rai unâ

' wirâ -u einer áussinanâsrsstsung awiscken
"

âer alten unâ âer neuen Wit. ^

- gàls àâ LIteràus stellen Litern
unâ Bskrsr immer wieâer vor sckwierigs
àkgsbsn, âis -u dsiâerseitigsr Wkrieâsn-

794
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bunten Bpisoâen. âè sn sick îswscwn

sinâ, lässt sie >ms Bmdkcke in ^bekannte Königrsick tun, às
^ MM

cksn anmuten. Voll, kostkckst
unâ tiekster Innsrlickkeit sinâ às^
Kelten sus âem Beben à Kleins

gstierss bsobscktet. von àen wsne ^
kein Msnsck ?u Sekten vmssts

kock keine icûnstlerksnâ âer we.

sckloss. -.''.D

ksit 2U lösen âurcdâus nickt immer se-
linsen will. Wenn âsker âiese Rrsgsn^ im
Msikskì âer RItern-ZMtsckrijt Mr Bflege

unâ Rreiekuns âss Kwâes in nickt weniger
als ârsi Beiträgen beksnâelt weràen, so

ist âies âer Wicktigksit âer Lscke sngs-
messen, ver übrige Inkslt wiâmst sick

sowàl âem KlsinkinÄ Wie âer kersn-
wsckssnâsn lugenâ. Brobsnummsrn âisssr
sckönsn Witsckrikt sinâ kostenlos unâ
unvsrbinâck von jsàer Buckkanâlung
oâer von âer àt. Institut Orell Bussk

à !2ûrià 3 erìiâltlivìr. «kalirlîà ?r. 8.

ksldjskrlick Br. 4.25.

Oaz ârèszbûck âer Ltââì Bern M ^

Vàs Magmas, Lern.

Vor kurzem ist à. ^âreWbuc^
1945 wisâsrum im Vsrlsg U ^sckisnsn. In gswoknt euskukril

^
beginnt es mit âen ^?îâalten ê°t'
über âis Bekorâen, Vskrsnstsl
licksn rnsìiìutionsn. Qàuâe.
Ken, ^.v., Bakney. Vereins ^Reglements â^âiese^ê'ì ^ ^âiese - î»
Krankenkassen -u sekkesssn M.

auskükrlickes Ver^eiekn^MwU
wokver âer Stsât, »Wksb âer

kernèr âer Berutsk^r ^er, ^

Besoka.- von âan, âer Unbekannte, á.

BrSncke àv. Verlag, Bern, 220 Seiten,

es sus âer Banâ legen können okne wek ^àss^^^ ^ Bureau
beeinâruckì, ja srsckûttsrt -u sem. vie
Verkssserin kükrt uns in sine unbekannte
U^Slt, in einen Msussstast. In vielen

Hausbesitzer unâ âiisbew^-^
scklossen sinâ ^rner Ver^ic^, ^
Bewokner âer "àgenâen ^^Bolligen, Kà unâ Wlkk°^^^ ^
sskr Zuverlässige ^
ist âer iâeale vslker im seinem ^
Bause unâ âûrkìe âsskalb i ^lev.
sckàtì unâ keiner Bausksltunê
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